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Arbeitsstunden
hat Heinrich

Reichmann in den Bau seiner
Krippe investiert. Das fertige
Werk ist noch bis zum 14. Ja-
nuar am Kardinal-Galen-
Haus zu sehen. � Seite 4
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Von Carola Wagner

ls der Projektentwick-
ler Phoenix develop-
ment am 19. Dezem-
ber 2017 das Herten-

Forum kaufte, waren Bürger-
meister Fred Toplak und der
Rat der Stadt überrascht. Von
Begeisterung keine Spur,
wähnte man sich doch gera-
de auf einem guten Weg mit
dem Ziel, die verkommene
Schrott-Immobilie in ein
hochwertiges Einkaufszen-
trum zu verwandeln. Der In-
vestor Concepta sollte es
richten, war jedoch nun
durch den Abschluss des
Kaufvertrags zwischen dem
bisherigen Eigentümer „Hud-
son Advisors“ und Phoenix
plötzlich aus dem Rennen.
„Ich habe gewusst, dass das

passiert und ärgere mich
maßlos, dass wir sehenden
Auges in diese Situation rein-
gerutscht sind“, sagte Bürger-
meister Fred Toplak gestern
im Gespräch mit unserer Zei-
tung. Oft genug habe er im
Rat der Stadt auf zügige Be-
schlussfassung gedrängt. Nun
sei man wieder auf dem Stand
von 2012, als die Firma THI
aus Hannover dem Projekt-
entwickler Concepta das Fo-
rum vor der Nase wegge-
schnappt hatte. Den ange-
kündigten Bau eines Ein-
kaufszentrums brachte THI
nicht zustande; der Investor
wurde 2017 mitsamt seiner
Pläne vom Rat der Stadt regel-
recht fortgejagt.
Was Phoenix nun mit dem

maroden Komplex vorhabe,
sei völlig offen. Toplak fürch-
tet, man habe das Forum wo-
möglich auf den blauen
Dunst gekauft. „Mit mir hat
niemand von der Firma ein
persönliches Wort gespro-
chen oder gar Pläne vorge-
stellt“, sagt der Bürgermeis-
ter. Jedoch suche er das Ge-
spräch – am 17. Januar wird

A

eine Abordnung des Investors
im Rathaus erwartet.
Unserer Zeitung hat Phoe-

nix-Geschäftsführer Dr. Ste-
phan Schnitzler gestern seine
Absichten erklärt. Er beteu-
ert, es habe sehr wohl Kon-
takt zur Stadtverwaltung ge-

geben. „Für Phoenix ist es
sehr wichtig, sich mit der Po-
litik vor Ort auszutauschen
und zu hören, was dort ge-
wünscht ist. Mit der Wirt-
schaftsförderung gab es daher
bereits im Vorfeld gemeinsa-
me Besichtigungen des Ob-

jekts und Klärung in Detail-
fragen.“ Ihm sei wichtig, „ei-
ne Entwicklung vorzuneh-
men, die langfristig Erfolg hat
und von den Akteuren in der
Stadt mitgetragen wird. Wir
freuen uns, gemeinsam mit
der Stadt diesen Schandfleck
zu eliminieren und in ein
modernes Einkaufserlebnis
mit Gastronomie- und
Dienstleistungsangeboten
umzuwandeln.“ Einen Publi-
kumsmagnet will er aus dem
Herten-Forum machen, der
es „ermöglicht, dass die Be-
völkerung von Herten einen
neuen Anreiz hat, wieder in
der eigenen Stadt einzukau-
fen.“
Dem Geschäftsführer ist

bewusst, dass sich bereits
mehrere Entwickler erfolglos
am Herten-Forum versucht
haben. Er hält es für „eins der
wirklich interessanten Immo-
bilienprojekte. Hier sind
nach kurzer intensiver Akqui-

se mehr Mietinteressenten
vorhanden als Mietflächen
errichtet werden können.“
Dass nichts daraus wurde, lä-
ge an den „vielen unent-
schlossenen Akteuren der
letzten Jahre“. Die hätten bei
den Mietern zu großer Verun-
sicherung geführt. Nun, da
der Verkauf beurkundet sei,
könne „seriös mit den Mie-
tern verhandelt werden“. Dr.
Schnitzler äußert sich freilich
nicht dazu, ob Phoenix be-
reits konkrete Um- oder Neu-
baupläne entwickelt hat.

Wiederbelebung von
Einzelhandels-Komplexen
Das 2008 gegründete Un-

ternehmen Phoenix develop-
ment betätige sich als Pro-
jektentwickler und Bauherr
von Wohnanlagen, Büros
und Logistikcentern. Haupt-
tätigkeitsbereich sei die Revi-
talisierung und Errichtung
von Einzelhandelsimmobi-

lien. Phoenix habe in den
vergangenen Jahren insge-
samt rund 260.000 Quadrat-
meter Mietfläche geschaffen.
Darunter sind das Stadion
Leipzig und ein Shopping-
center in Warschau, das 2018
in Bau gehen soll und ein In-
vestitionsvolumen von rund
90Mio. Euro hat.
Kritiker des Forum-Ver-

kaufs hatten angemerkt, dass
die Stadt Monheim gerade
das dortige Rathaus-Center
nach sechs Jahren im Besitz
von Phoenix zurückkaufe,
weil es dringend neue Impul-
se benötige. Diese Entwick-
lung erklärt Dr. Schnitzler
mit städtebaulichen Verände-
rungen, die die Stadt Mon-
heim realisieren wolle. Das
Center, welches beim Kauf
unter Leerständen und einem
Sanierungsstau litt, habe man
„erfolgreich revitalisiert, neu
positioniert und zur Vollver-
mietung gebracht“.

VomSchandfleck zumMagnet?
HERTEN. Der Käufer des Herten-Forums ist derMeinung, ein „interessantes Immobilienprojekt“ erworben zu haben.

Das marode Herten-Forum ist in den Augen des Geschäftsführers der Firma Phoenix development, die den Komplex über-
raschend gekauft hat, ein „interessantes Immobilienprojekt“. —FOTO: CAROLA WAGNER

Herten. (DM) Dass die Bear-
beitung von Rechnungenmal
ein paar Tage länger dauern
kann, ist nicht ungewöhn-
lich. In unserer Redaktion ha-
ben sich aber Leser gemeldet,
die mit dem Kundenservice
des Kabelnetz-Betreibers Uni-
tymedia seit langer Zeit Prob-
leme haben. Beide Fälle ha-
ben ihren Ursprung bereits
vor mehreren Monaten und
sind bis jetzt noch nicht kom-
plett zu den Akten gelegt.
Waleri Kelm schloss am 6.

September 2017 an der Haus-
tür einen kombinierten Tele-
fon- und Internet-Vertrag bei
einem Unitymedia-Mitarbei-
ter ab. „Ich habe mir das ir-
gendwie aufschwatzen las-
sen, dabei wollte ich gar kein
Internet“, erinnert sich der
Hertener. Und so entschied er
auch schnell, von diesem
Vertrag wieder zurücktreten
zu wollen. Nur zwei Tage spä-
ter sandte er ein dazu passen-
des Widerrufsformular an
den Kabelnetz-Betreiber. „Ich
dachte eigentlich, dass es sich
damit dann erledigt hat.“
Mitnichten – es folgten di-

verse Rechnungen und Zah-
lungsaufforderungen. Der
von Unitymedia geforderte
Betrag wuchs auf stolze 89,13
Euro an. Der 64-Jährige wei-
gerte sich aber, auch nur ei-
nen Cent zu zahlen und
wandte sich an die Verbrau-

cherzentrale Recklinghausen.
Am 24. November – zweiein-
halb Monate nachdem der
Hertener widersprochen hat-
te – bestätigte ein Schreiben
des Unitymedia-Beschwerde-
managements den fristge-
rechten Eingang des Wider-
rufes und „dass sich der Fall
damit erledigt“ habe. Den-
noch erhielt der 64-Jährige
am 9. Dezember eine weitere
Rechnung. Mit dieser wurden
dann immer noch 9,15 Euro
eingefordert.
Auf Rückfrage unserer Zei-

tung heißt es dazu aus der
Unitymedia-Pressestelle, dass
es sich dabei um eine fehler-

hafte Gutschrift handele, die
bei der Bearbeitung des Wi-
derrufs entstanden sei und
weiter: „Die Kollegen haben
den Fehler behoben“ sowie:
„das Kundenkonto ist nun
ausgeglichen. Wir bedauern
die Unannehmlichkeiten.“

Fernsehtechniker muss
zweimal tätig werden
Waleri Kelm ist skeptisch:

„Mal sehen, ob es das nun
war oder ob noch mal eine
Rechnung kommt.“ Er ist
sich sicher, „dass es bestimmt
viele gibt, die die 9,15 Euro
einfach bezahlt hätten“.
Ein anderes Problem hat

das Ehepaar Pawlak. Die bei-
den 66-jährigen Hertener
mussten vor vier Monaten
gleich zweimal einen Fern-
sehtechniker beauftragen, an
ihren Geräten die TV-Sender
neu zu sortieren, nachdem
diese durch eine Umstellung
bei Unitymedia von ihren
bisherigen Plätzen ver-
schwunden waren. „Das ist
bei der modernen Technik für
einen Laien kaum zu schaf-
fen“, erklärt Wolfgang Paw-
lak. Auch hier gab es prompt
ein Schreiben von Unityme-
dia, in dem es hieß, dass man
bei der Neu-Sortierung der
Sender im Kabelnetz einen
Fehler gemacht habe und die-
sen bedauere. Um aber die
Rechnungen übernehmen zu
können, bräuchte man noch
eine Bankverbindung. Die
übermittelte Elke Pawlak mit
einem weiteren Schreiben.
Dieser Schriftverkehr datiert
aus September 2017, auf die
Rückerstattung wartet das
Ehepaar bis heute. „Ich habe
seitdem mehrere Male dort
angerufen, aber nichts ist pas-
siert“, so Wolfgang Pawlak.
Auf erneute Nachfrage ver-
sprach Unitymedia-Sprecher
Helge Buchheister, sich der
Sache nun persönlich anzu-
nehmen. Wolfgang Pawlak
hofft nun, dass „sich die Sa-
che damit dann endlich erle-
digt hat“.

Ringen umRechnungen
Leser dieser Zeitung schlagen sich seit Monatenmit Unitymedia herum.
Einer hat fristgerecht gekündigt, ein Ehepaar wartet auf eine Erstattung.

Diesen Berg Post zog ein Unitymedia-Vertrag nach sich, den
Waleri Kelm eigentlich fristgerecht gekündigt hatte.

Herten. Die Emschergenos-
senschaft bietet im Zuge der
Kanalbauarbeiten am Resser
und am Backumer Bach Bür-
gersprechstunden an: Die
nächste findet am Mittwoch,
10. Januar, von 16 bis 18 Uhr
im Baubüro der Emscherge-
nossenschaft an der Ecke Uh-
landstraße / Kleiststraße statt.
Die Emschergenossen-

schaft baut an den Zuflüssen

zur Emscher neue unterirdi-
sche Kanäle. Der Spatenstich
auf Hertener Stadtgebiet er-
folgte im August 2017. Noch
bis Mitte 2020 soll am ersten
Abschnitt des neuen Kanals
gebaut werden. Er umfasst
den Backumer Bach von der
Kaiserstraße bis zur Mündung
in den Resser Bach und den
Resser Bach von der Kaiser-
straße bis zurWaldstraße.

Bürgersprechstunde
zumKanalausbau

Innenstadt. Ein 64-jähriger
Hertener ist am Montag bei
einem Verkehrsunfall leicht
verletzt worden. Gegen 11.40
Uhr bog ein 76-jähriger Auto-
fahrer vom Marktplatz nach
links auf die Antoniusstraße
ab. Dabei erfasste er den 64-
Jährigen, der die Antonius-
straße überquerte, um in
Richtung Marktplatz zu ge-
hen. Der Fußgänger trug
leichte Verletzungen davon.

Fußgänger von
Pkw erfasst

Herten. Für Viertklässler
steht in diesem Jahr der
Schulwechsel bevor. Um El-
tern mit ihren Kindern über
das Bildungsangebot zu infor-
mieren, lädt das Städtische
Gymnasium Herten zu zwei
Veranstaltungen ein.
Am Donnerstag, 11. Januar,

um 19 Uhr steht ein Informa-
tions- und Präsentations-
abend in der Aula an. Dort
werden Inhalte, Ziele und Ar-
beitsweisen in der Erpro-
bungsstufe vorgestellt.
Am Samstag, 13. Januar,

gibt es von 10 bis 13 Uhr ei-
nen „Tag der offenen Tür“. In

vielen Klassenräumen erwar-
tet Kinder und Eltern eine
bunte Mischung aus Info-
Ständen und Unterrichts-Prä-
sentationen. Eltern der jetzi-
gen Fünft- und Sechstklässler
werden die Gäste durch die
Schule führen und von ihren
Erfahrungen berichten.
Eingeladen sind natürlich

auch die Schüler der 10. Klas-
sen der anderen weiterfüh-
renden Schulen in Herten
und Umgebung, die sich da-
für interessieren, ihre Schul-
laufbahn in der Oberstufe am
Städtischen Gymnasium fort-
zusetzen.

Tag der offenen Tür
amGymnasium

Eltern können sich über das
Bildungsangebot informieren.

GUTEN MORGEN

Auch bei uns klingelten die
Sternsinger am Wochenende.
Eigentlich erwartete ich meine
Frau und öffnete die Tür im le-
geren Hausanzug, auf dem
noch ein paar Flecken Rollputz
von meinen jüngsten Versu-
chen als Heimwerker prang-
ten. Doch statt der Gattin
stand da ein kostümiertes
Grüppchen, das ebenso er-
staunt guckte wie ich. Klar, die
Sternsinger. Hatte ich fast ver-
gessen. Auf den zweiten Blick
sah ich: Da standen nur zwei
Weise aus dem Morgenland.
Tapfer sagten sie ihren Spruch
auf. Eine Frau mittleren Alters
assistierte im Hintergrund.
Schade, dass die Personal-
knappheit bei den Sternsin-
gern stellenweise jetzt offen-
bar schon so groß ist. Einen
Vorteil hat das Ganze: Die Sü-
ßigkeiten muss die Rumpf-Ka-
rawane nur noch durch zwei
teilen, nicht mehr durch drei.
Wenn das kein Anreiz zum
Durchhalten ist.
Trotzdem hoffe ich, Ihr be-

sucht uns nächstes Jahr wieder
zu dritt. An die heiligen zwei
Könige möchte ich mich nicht
gewöhnen.

Liebe Leserin,
lieber Leser!

Von
Alexander Spieß

CHRONOLOGIE

� 1999:Nach Umbau des al-
ten Karstadt-Hauses kauft der
„Immobilienfonds 71“ der
Falk-Gruppe das Forum.
� 2005:Die Falk-Gruppe ist
insolvent. Die Postbank
(Gläubigerbank) übernimmt.
� 2007:Die Hutleys aus Eng-
land kaufen das Forum „auf
Pump“. Den Kredit gibt die
Anglo Irish Bank (Irland).
� 2009:Die erfolglosen Hut-
leys wollen das Forum ver-
kaufen. Sie stehen unter

Viele Eigentümerwechsel Druck, denn ihr Kreditgeber
wird im Zuge derWeltfinanz-
krise verstaatlicht.
� 2011:Die Anglo Irish Bank
und die Irish Nationwide
Building Society werden zur
„Irish Bank Resolution Cor-
poration“ (IBRC) vereint.
� 2012:Hutley schließt ei-
nen Kaufvertrag mit dem In-
vestor THI (Hannover). Dieser
erhält Nutzungs- und Pla-
nungsrechte, zahlt aber nicht
den Kaufpreis.
� 2013:Die irische Regie-
rung löst die IBRC auf. Aus

dem Kredit-Bestand über-
nimmt die US-Investment-
gesellschaft „Lone Star“
das Grundpfandrecht für
das Forum. Sie beauftragt
den Frankfurter Vermö-
gensverwalter „Hudson
Advisors“ mit Betreuung
und Verkauf.
� 2017: „Hudson Advi-
sors“ fordert von THI den
Kaufpreis. THI zahlt nicht
– und ist raus.
� 19. Dezember 2017:Die
„Phoenix development
GmbH“ kauft das Forum.

Taten stattWorte

Bei der Geschichte des Forums
denke ich an ein Zitat aus
Schillers Wilhelm Tell: „Wer
gar zu viel bedenkt, wird we-
nig leisten.“ Es ist verständ-
lich, dass Bürgermeister To-
plak sauer ist. Nach einer Lö-
sung, die ihm zum Greifen na-
he schien, geht nun das Spiel
von vorne los. Gewiss: Es
muss nicht schlecht sein, dass
Phoenix development den
Komplex erworben hat.
Schließlich hatten alle anderen
Akteure bisher nichts als Pläne
präsentiert. Ob daraus was ge-
worden wäre – wer weiß?
Dass Dr. Schnitzler das Forum
in eine goldene Zukunft füh-
ren will, dass er sein Unter-
nehmen als erfolgreichen Ex-
perten für die Wiederbele-
bung solcher Immobilien skiz-
ziert, ist logisch. Hoffen wir,
dass etwas dran ist an seiner
Zukunftsvision und er tatsäch-
lich Anreize schafft, dort ein-
zukaufen. Allerdings: Ich glau-
be es erst, wenn das Ding fer-
tig ist und die Käufer strömen.
Und schließe mit Goethes
Faust: „Der Worte sind genug
gewechselt, lasst mich auch
endlich Taten sehn!“

AUF EIN WORT

Von
Carola Wagner
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